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Brandschutz

Verhindern fachgerecht installierte 
gusseiserne Abflussrohre einschließ-
lich R90-geprüfter Rockwool-Brand-

schutzlösungen eigentlich eine Brand-
übertragung in alle Richtungen? Das sollte 
bei einem orientierenden Brandversuch 
bei der Deutschen Montan Technologie 

dringung lediglich eine Brandeinwirkung 
von unten vor. Gefahren bei einer Brand-
einwirkung von oben werden durch das 
Prüfverfahren bisher nicht berücksichtigt.

Brandprüfstand

Für den Versuch wurde ein dreigeschossi-
ger Prüfstand mit Beflammung im mittle-
ren Geschoss erstellt. Im Ober- und Unter-
geschoss entstanden Beobachtungsräume. 
Die zu untersuchenden gusseisernen Ab-
wasserrohre DN 100 („Saint Gobain HES, 
PAM Global S SML, A1 nicht brennbar“ 
und „Eisenwerke Düker, SML, A1 nicht 
brennbar“) wurden sowohl durch die 
Decke über dem Beobachtungsraum im 
Untergeschoss als auch durch die Decke 
über dem Brandraum hindurchgeführt. In 
den Deckenbereichen wurden die guss-
eisernen Fallrohre mit R90-geprüften 
Brandschutzlösungen gemäß des allge-
meinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses 
der Fa. Rockwool versehen.

Der Brandraum wurde mit drei Ölbren-
nern beflammt, wobei die Temperatur 
entsprechend der Einheitstemperaturzeit-
kurve gemäß DIN 4102-2 gesteuert wurde. 
Die Messung der Brandraumtemperatur 
erfolgte unter der Decke mit vier Mantel-
thermometern. Der Druck im Brandraum 
betrug ca. 10 Pa.

Versuchsergebnisse

Während des Versuchs wurden bei beiden 
Fallrohren mit den unterschiedlichen R90-
geprüften Rockwool-Brandschutzlösun-
gen (Dämmung nach oben bzw. Dämmung 

nach unten) die Temperaturerhöhungen 
nach DIN 4102 im oberen Beobachtungs-
raum und zusätzlich die Temperaturerhö-
hungen im unteren Beobachtungsraum 
gemessen. Nach 90 Minuten wurden keine 
unzulässigen Temperaturerhöhungen so-
wohl bei den Durchführungen nach oben 
als auch bei den Durchführungen nach 
unten erreicht. 

Die maximal gemessenen Temperatur-
erhöhungen lagen oberhalb des Brand-
raums bei den Rohren unter 180 K. Im 
unteren Beobachtungsraum wurden bei 
Rohr A maximal 103 K, bei Rohr B maxi-
mal 118 K Temperaturerhöhung gemessen. 
Beim Versuch wurde keine Einzeltempera-
turerhöhung von 180 K und keine Tempe-
raturerhöhung von 140 K im Mittel über-
schritten.

Fazit

Beim Brandversuch konnte nachgewiesen 
werden, dass weder Rauch, Feuer noch 
eine unzulässige Temperaturerhöhung in 
den unteren bzw. oberen Beobachtungs-
raum durch gusseiserne Abflussrohre 
einschließlich R90-geprüfter Brand-
schutzlösungen von Rockwool übertragen 
wurde. Die Kriterien der derzeit geltenden 
Prüfanforderungen gemäß Prüfverfahren 
der DIN 4102-11 für 90 Minuten werden 
somit auch nach unten erfüllt. J

Das derzeitige Prüfverfahren für Rohr-Abschottungs-
systeme in Decken sieht lediglich eine Brandeinwir-
kung von unten vor. In einem orientierenden Brand-
versuch wurde für gusseiserne Abflussrohrsysteme 
mit R90-geprüften Brandschutzlösungen gleichzeitig 
die Brandeinwirkung von oben und unten geprüft.

 Orientierender Brandversuch mit gusseisernen Abflussrohren

Sicher nach oben und unten

Schema des dreigeschossigen Versuchsaufbaus
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Brandversuch mit gusseisernen Abflussrohren 
und R90-geprüfter Rockwool-Brandschutzlö-
sungen. Rohre im Brandraum vor Versuchsbeginn 
(links). Nach dem Brandversuch: Rohr und Däm-
mung haben der Brandeinwirkung standgehalten

im Auftrag des Infor-
mationszentrums Ent-
wässerungstechnik Guss 
(IZEG) festgestellt wer-
den. Denn das aktu-
elle Prüfverfahren nach 
DIN 4102-11 sieht für Ab-
schottungssysteme zum 
Schutz der Deckendurch-
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Der Wettbewerbsvorsprung
für den Markt von morgen

Das Standardwerk für die Wohnungslüftung zeigt die her-

vorragenden Zukunftsperspektiven dieser modernen

Systemtechnik auf.

Mit Inkrafttreten der Energieeinsparverordnung

(EnEV) wird der Markt für Wohnungslüftungs-

geräte in den nächsten Jahren rapide wachsen.

Um am Markt zu partizipieren, müssen sich die be-

teiligten Gewerke frühzeitig positionieren. Hier leistet der

neue Band wertvolle Hilfestellung. 

Allgemeine Informationsdefizite werden durch Basis-

informationen abgebaut, Leitfäden für Systemauswahl,

Planung, Installation sowie Inbetriebnahme und Nutzung

von Wohnungslüftungsanlagen bereitgestellt. Die Ver-

knüpfung von Energiebilanzen und Energieeffizienz mit

einer ganzheitlichen Betrachtung von Komplettsystemen

in verschiedenen Gebäudetypen wie Alt- und Neubau,

Niedrigenergie- und Passivhaus vermitteln dem Leser 

eine klare Orientierung. Am Ende steht eine eindeutige

Aussage, welche Energiepotenziale durch die Frischluft-

technik – neben der Gewährleistung eines gesunden

Raumklimas und der Bewahrung einer intakten Raum-

substanz – realisiert werden können.

Die Autoren des neuen Bandes, neben ihrer praktischen

Tätigkeit auch in Forschung und Lehre aktiv, sind davon

überzeugt:

Frischlufttechnik sichert neue Märkte!
Sichern Sie sich Ihren Anteil.
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